
Eintzündung der Mundschleimhaut im
Militärdienst

Autor(en): Scheurer

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-
Verbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Band (Jahr): 16 (1943)

Heft 10

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-516680

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-516680


Oktober 1943 „DER FOURIER" 233

Rechnungsführer als Informationsquelle über den Wehrmann nicht mehr, denn
es fehlen darin Angaben über:

1. den Arbeitgeber,
2. event. bereits ausgerichtete Bundesbeiträge an den Ankauf von Zivilschuhen.

Vorschlag, um das Dienstbüchlein als Informationsquelle für den Rechnungs-
führer den heutigen Verhältnissen anzupassen:

1. Ergänzung durch Einkleben eines Blattes ins bestehende Dienstbüchlein, auf
welchem der Arbeitgeber vermerkt werden kann. Handhabung wie bei
Domizilwechsel.

2. Ergänzung durch Einkleben eines Blattes ins bestehende Dienstbüchlein, auf
welchem ausbezahlte Bundesbeiträge an den Ankauf von Zivilschuhen ein-

getragen werden. — Dieses System der Schuhkontrolle ist gegenüber dem
alten System der Schuhkarten aus dem Grunde vorzuziehen, da lose Schuh-
karten bei Abkommandierungen in Kurse und Dienstleistung mit andern
Einheiten als der Stammeinheit leicht verloren gehen. Schuhkarten für
Schuhreparaturen wären durch die Feldweibel von dieser Kontrolle unab-

hängig weiterzuführen.
Bei Drucklegung neuer Dienstbüchlein wäre in denselben für vorstehende In-

formationen der nötige Raum zu reservieren.

(Wir möchten diese Vorschläge dahin erweitern, dass die ganze Schuhkarte —
wie es bei gewissen Truppen bereits geschieht — im Dienstbüchlein mit Klebe-
streifen eingeklebt wird. Die Redaktion.)

Entzündung der Mundschleimhaut im Militärdienst
von Hptm. Scheurer, Dr. ehem., Sitten

Dr. F e i 1 behandelt dieses Thema „Stomatitis ulcerosa und Truppener-
nährung" in der „Schweiz. Monatsschrift für Zahnheilkunde", das auch für
unsere Leser von Wichtigkeit ist. Solche Krankheiten am Munde sind im Militär-
dienst verhältnismässig häufig, bedingt einmal durch den hohen Verbrauch von
Vitamin C infolge der vermehrten körperlichen Leistungen, dann auch durch den

ungleichmässigen und oft unzureichenden Gehalt der Nahrung (Gemeinschafts-
küche) an Vitamin C. Es wurden von Dr. Feil, Dr. med. dent., nur die schweren
Formen (mit Geschwüren) mit Einspritzungen von Vitamin C (als Redoxon forte
„Roche") in Venen behandelt. Eine merkliche Besserung konnte fast stets schon
nach der zweiten Einspritzung sowohl objektiv wie subjektiv beobachtet werden.
In der Mehrzahl der Fälle kam es bereits nach der dritten oder vierten Einsprit-
zung zu vollständiger Heilung; die übrigen benötigten zur Heilung eine Fort-
Setzung der Kur mit Redoxon-Tabletten (6 Tabletten täglich). Es wurde von
Dr. Feil absichtlich keine lokale Therapie (also keine Behandlung am Munde
selber) durchgeführt und dennoch die Wiederherstellung innerhalb einer Woche
erzielt.
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